P r e s s e m i t t e i l u n g

Gold und Silber für die sächsische Botschafterin des Weines – wertvoller handgearbeiteter Schmuck für die Sächsische Weinkönigin

Meißen, 5. September 2007 – Im Rahmen eines Presseempfangs überreicht Goldschmiedemeisterin Kerstin Stenzel von der Firma „Die Goldschmiede“ in Meißen am 5. September eine neue Krone an die Sächsische Weinkönigin. Aus 925er Silber entstanden Weinblätter, Weintrauben und Ranken um das Sachsenwappen. Diese Elemente wurden anschließend hartvergoldet. Ein kleiner Brillant oberhalb des Wappens bildet die Kronenspitze. Insgesamt benötigte Kerstin Stenzel etwa 40 Arbeitsstunden für das majestätische Symbol. 

Nach 15 Jahren zeigte die alte Krone, damals gefertigt von einem Dresdner Goldschmied, deutliche Verschleißspuren, so dass sich das renommierte Meißner Privatunternehmen anbot, den Weinbauverband Sachsen zu unterstützen. Inhaber Sven Seurig zu den Gründen seines Engagements: „Die Weinkönigin repräsentiert den Weinbau, einen wichtigen Wirtschaftszweig, der einzigartig in Sachsen ist und ebenso wie die Goldschmiedekunst von Handarbeit geprägt ist. Wir möchten mit der Anfertigung der Krone und des Colliers unsere Verbundenheit mit der sächsischen Weinbauregion zeigen.“ Im Regierungsbezirk Dresden gibt es insgesamt 56 Gold- und Silberschmieden, davon 26 in Dresden und lediglich 4 im Sächsischen Elbland. Im Gegensatz zu den Juwelieren (Schmuckhändler) bietet eine Goldschmiede den Service von individuellen Einzelanfertigungen, Schmuckumarbeitungen und –reinigungen. 

Evelyn Schmidt wird die neue Krone und das im Jahr 2005 gearbeitete Collier, das der neuen Krone durch eine Hartvergoldung angeglichen wurde, auf Tourismus- und Weinfachmessen, auf Präsentationen und Weinfesten tragen. Nach Beendigung ihrer Amtszeit im November 2007 übergibt Evelyn Schmidt die wertvollen Schmuckstücke an ihre Nachfolgerin.

